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Seſſen Famtlich gehorſume Kinder.
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SNls Zeugen  wahrer Freuden
Aus Hochſt /verbundner Pflicht den Water zuge

dacht.
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GVirhh ein betrubt Geſichte
Da deiner Sterure -Zier mit Bampff umnebelt war:7

Verdopple dißmahl nun dieangenrhme Stilee
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 Duß man dergnugt erfulle,
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In.

h S ſ JJalht in eulen Nichts erſtickt.
Denn das iſt ja die Zeit nunmehr vor Siebzig Jahren

Da man zu erſt erfahren/
jünin Daßilt geſund und friſch das Licht der Welt er

blickt.
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Ey! ſollte unſer Mund an ſolchen Tage ſchweigen

it  Und nicht vielmehr bezeugen/ti—Die Freude dit das Hertz faſt gant zerſchmoltzen hat?

J
Solt un re Zunge nicht des Hochſten Ruhm beſingen

Die Saiten hoher zwiugen
Da Er vor viclen uns erzeugt ſo theure Gnad?

1Me
Sein Arm iſts ja der DJR bißhero helffen kriegen

Und ſolche Noht beſiecen

1

Davor wenn mans erwegt uns allen annoch graut: I
Hat nicht in peichen Maaß ſein uberhauffter Sergen/

Dich als ein ſanffter Negen
Bißheronnilbiglih befeuchtet und bethaut? J
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Ahdh jal Du pilligſt ſchyn was wir uns unterfangen:

Die. Rothe gefarbten Wangen
Sind Zeugen daß Dein Hertz in vollen Freuder

ſchwimmt;422 2
2 ti.sDu lacheſt dadn ſrhit das AndachtsFeuer weyhen

DS

Der Wunſche Wewranqgh ſtreuen

und daß der Saitrn Klang ſo wehl zuſtinumen nun.

a  2So hore Himmel denn was deine Kinder flehen!

SGqutt tanſand WohkttgehenD—Aus deinem anaden Schooß anfdieſes graue. Haupt

Laß Deine Flugel Jhn vor aller Voth verdecken
Und Jhn niemahls erſchreckrn

Wenn wider Jhn in Amt gleich Todt und Teuffr

ſgnaubt.

VII.
Floß neues Leben ein zehl Seint graue Häart n

Und:ſhreih dir Zahl der Jahre
Weit uber Moſis Ziel ins Buch der Vor icht ein:

Bring die frohe Zeit unz in Vergnugen wieder

Geoſollen peue:Lieder
Zu Deinen Rahm vnd Vob vonn uns verfertigt ſeyn.

Sodẽ gote
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